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Vorrede .

Die Geſchichte der letzten drey und zwanzig Kriegsjahre iſt

reich an Ereigniſſen , die Stoff zu ernſthaften Betrachtungen

uͤber die Urſachen und Wirkungen des oͤffentlichen Credits

gewaͤhrten . Nach Herſtellung des Friedens war beynahe in

allen Staaten die Sorge der Regierungen auf dieſen wich⸗

tigen Gegenſtand gerichtet .

Die Maßregeln , die in dieſer Beziehung von den

groͤßern Staaten ergriffen wurden , ſind in ihrem Zuſammen⸗

wirken mit einigen andern Begebenheiten betrachtet , merk .

wuͤrdig wegen des Einfluſſes , den ſie ſowohl auf das

ungeheure Vermoͤgen , das eine zahlreiche Claſſe von Indi⸗

viduen in den öffentlichen Fonds niedergelegt hat , als auch

auf die Lage ber Finanzen in verſchiedenen Laͤndern, und auf

den oͤkonomiſchen Zuſtand der Voͤlker ausgeübt und wegen

des Lichtes , das ſie durch die Erſcheinungen , die ſie hervor⸗
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brachten , auf einige der ſchwierigſten und verwickeltſten

Materien der Nationaloͤkonomie , und auf den natuͤrlichen

Zuſammenhang der Dinge auf dem großen Weltmarkte

geworfen haben .

Alle Laͤnder, welche ein regelmaͤßiger Verkehr verbindet ,

ſind als ein Markt zu betrachten , auf dem jede , auf irgend

einem Puncte vorgehende , Veraͤnderung ſich im weiten Um⸗

kreiſe fortpflanzt . Regellss ſcheint ſich Alles zu geſtalten ,

wenn man ſeinen Blick auf die naͤchſten Umgebungen

heftend , die Erſcheinungen der Gegenwart an ſich voruͤber⸗

gehen laͤßt. Im gewoͤhnlichen Zuſtande pflegen aber alle

Bewegungen ſo unmerklich vor ſich zu gehen , daß es auch

dem aufmerkſamſten Beobachter in den meiſten Faͤllen ſchwer ,

und oft unmoͤglich wird , die wenig auffallenden , entfernt

liegenden Urſachen der wahrgenommenen Erſcheinungen mit

ſeinem Auge zu erreichen .

So wie aber in der organiſchen Natur gewaltſame

Anſtrengungen den innern Bau des Koͤrpers leichter verrathen ,

ſo geſtattet bey großen Erſchuͤtterungen die Heftigkeit der

Bewegungen in der moraliſchen Welt einen tiefern Blick in

den innern Zuſammenhang und die Natur der Dinge zu werfen ,

und laͤßt uns die Geſetze jener Bewegungen eher entdecken .

Man wird nun nicht leicht eine Periode in der

Geſchichte des Handels und der Finanzen der Staaten finden ,
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wo ſo viele verſchiedenartige , und nach Größe und Schnellig⸗
keit der Wirkung ſo bedeutende und in die Augen fallende Urſa⸗

chen einer allgemeinen Bewegung auf dem Geld - und Kapital⸗

markte , man kann ſagen der ganzen civiliſirten Welt zuſam⸗

men trafen , als in den erſten vier bis fuͤnf Jahren nach

hergeſtelltem Frieden ; nie war es uns vielleicht daher auch in

gleichem Grade vergoͤnnt , die Verkettung zwiſchen Urſache
und Wirkung zu durchſchauen , ſowohl bey dem Wechſel der

Ereigniſſe auf einem Punkte , als bey den gleichzeitigen Vor⸗

faͤlen auf verſchiedenen , durch ungeheure Zwiſchenraͤume
getrennten , Plaͤtzen.

Die geſchichtliche Darſtellung dieſer Ereigniſſe , die durch
die Maßregeln der großen Staaten zur Herſtellung und

Befeſtigung ihres Credits hervorgebracht wurden , oder welche
dieſe Maßregeln begleitet und mit denſelben zuſammen gewirkt
haben , ſchien uns daher auch ein ſchickliches Mittel die wich⸗
tige Materie des oͤffentlichen Credits und die davon unzer⸗
trennlichen Materien des Kapitals und des Geldes practiſch
zu erlaͤutern .

Als im Jahre 1816 und 1817 drey große europaͤiſche
Reiche jene Maßregeln , welche ihre Geldſyſteme zum Gegen⸗
ſtande hatten , theils ankuͤndigten, theils in Vollzug zu ſetzen

begannen , einem andern Reiche große Anſtrengungen zur

Erfuͤllung ſeiner eingegangenen Verbindlichkeiten bevorſtanden ,
und die Entwickelung der Folgen , welche ſich an den Ueber⸗
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gang vom Kriege zum Frieden zu knuͤpfen pflegen , noch dazu

in der naͤchſten Zeit zu erwarten war , ſo ließ ſich ohne gro⸗

ten Scharfſinn vorausſehen , daß eine , die gewohnten Ver⸗

haͤltniſſe heftig erſchuͤtternde , Criſis nicht ausbleiben werde .

Von jener Zeit an verfolgten wir den Gang der Bege⸗

benheiten mit aller derjenigen Aufmerkſamkeit , wozu ein

beſonderes Intereſſe fuͤr die Sache nur immer anzureitzen

vermag .

Die Materialien , die ſich unter unſern Haͤnden ſar

melten , hielten wir einer Bearbeitung nicht unwerth . Nur

machte uns die Ueberzeugung , daß der Stoff ſich fuͤr eine

gewandtere Feder eigne und die Hoffnung , daß er dieſe ſchon

gefunden habe , oder noch finden werde , ſchuͤchtern und lange

unentſchloſſen .

Nachdem uns aber bis jetzt noch keine Anzeige zu

Geſichte gekommen , welche die Erfuͤllung dieſer Hoffnung

erwarten ließ , ſo wagen wir , unſern Verſuch dem Publikum

zu übergeben , indem wir nur wenige Worte uͤber den Plan

unſeter Schtift beyfuͤgen.

Das erfte Buch iſt der geſchichtlichen Darſtellung

gewidmet , das zweyte der naͤhern Unterſuchung und Be⸗

trachtung . Die einzelnen Theile , in weiche jedes Buch zer⸗

faͤlt, fuchten wir in genaue Beziehung auf einander zu ſetzen .
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Als Einleitung zum hiſtoriſchen Buche

haben wir ohne alle naͤhere Begründung und Entwickelung

diejenigen allgemeinen Saͤtzevorausgeſchickt , auf die wir bey

jedem Schritte zuruͤckkommen mußten , um ſo viel es ohne

große Abſchweifung geſchehen konnte , den Cauſalzuſammen⸗

hang der erzaͤhlten Begebenheiten anſchaulich zu machen .

Die erſte Abtbeilung des zweyten Buches

enthaͤlt die theoretiſche Entwickelung dieſer Saͤtze .

Oer geſchichtlichen Darſtellung des erſten Buches ,

welche mit einer kurzen Scizze des Zuſtandes verſchiedener

Laͤnder am Schluſſe des Krieges beginnt , ſoll die zweyte

Abtheilung des zweyten Buches entſprechen , mit

dem Unterſchiede , daß dort die Thatſachen , wie ſie ſich in den

verſchiedenen Laͤndern ergaben , nach Zeitperioden erzaͤhlt , und

hier die Operationen der verſchiedenen Regierungen und die

Erſcheinungen , welche dieſe begleitet haben , nach der Abthei⸗

lung der Staaten , wo ſie ſich zutrugen , beurtheilt werden .

Die zweyte Abtheilung enthält eigentlich die Anwendung der ,

in der vorhergehenden Abtheilung eroͤrterten , allgemeinen

Saͤtze, auf die im erſten Buche erzaͤhlten Thatſachen , und

auf den gegenwaͤrtigen Zuſtand der einzelnen Laͤnder .

So wie das hiſtoriſche Buch mit einer kurzen Darſtel⸗

lung der Hauptreſultate der großen Bewegungen auf dem

Geld⸗ und Kapitalmarkte ſchließt , ſo enthaͤlt auch das letzte
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Kapitel des zweyten Buches Betrachtungen uͤber den gegen⸗

waͤrtigen Zuſtand und deſſen Urſachen .

Die Notizen verſchiedenen Inhalts , worauf manche

Behauptungen im Terte der Schrift beruhen , ſind groͤßten

Theils in die vier Beylagen verwieſen .

Wiederholungen waren unvermeidlich , wenn wir nicht

haͤufig der Kuͤrze die Klarheit opfern , oder den Leſer durch

ſtete Ruͤckweiſungen ermuͤden wollten .

Die Thatſachen haben wir mit aller Sorgfalt zu erfor⸗

ſchen geſucht . Es kam uns dabey zu Statten , daß wir ſchon

im Jahre 181b auf den Gang der Dinge aufmerkſam

gemacht , keine Gelegenheit verſaͤumten , Materialien , die auf

den Gegenſtand dieſer Schrift Bezug haben , zu ſammeln ,

und im Augenblick , da die Begebenheiten noch neu waren ,

wo es noͤthig ſchien , naͤhere Erkundigungen einzuziehen .

Einzelne Irrthuͤmer moͤgen ſich bey der Menge der

Materialien , deren wir bedurften , eingeſchlichen haben , doch

ſchwerlich ſolche , welche einen weſentlichen Einfluß auf die

gezogenen Reſultate gehabt .

In Anſehung der haͤufig vorkommenden Vergleichungen

und Behauptungen , die auf ſtatiſtiſchen Notizen uͤber Natio⸗
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naleinkommen , uͤber den Betrag des Handels , die Summen

des umlaufenden Geldes u. dergl . beruhen , haben wir im

Allgemeinen zu bemerken , daß wir die Unzuverlaͤſſiqkeit ſolcher

Berechnungen , die nach der Natur des Gegenſtandes auch

bey der groͤßten Sorgfalt keine große Genauigkeit zulaſſen ,

nicht mißkennen , aber es wohl fuͤr moͤglich halten , daß man

ſich der Wahrheit auf eine ſolche Entfernung zu naͤhern ver⸗

mag , welche die Reſaltate jenes Calculs nicht unbrauchbar

macht , um gewiſſen , in groͤßern Umtiſſern oft in die

Augen fallenden Verhaͤltniſſen einen beſkimmtern Ausdruck

zu geben .

Wenn einige Leſer unſere Schrift nicht ganz unbefrie⸗

digt aus der Hand legen , ſo glauben wir dies vorzuͤglich

unſern Freunden verdanken zu muͤſſen, die uns theils mit

ihrem Rathe , theils mit ſchaͤtzbaren Materxialien guͤtigſt unter⸗

ſtuͤtt haben . Wir halten es in dieſer Hinſicht vor Allem

fur Pflicht , Herrn Finanzrath und Banlier Schaͤtzler
i

Augsburg unſern Dank fuͤr die wirkſame und gefaͤllige Theil⸗

nahme an unſerm Unternehmen öffentlich darzubringen .

et in

Wir können uns ſelbſt des ſeltenen Gluͤckes rühmen,

daß die Cenſur , ſtatt zu nehmen , uns gegeben hat , indem

in dem erſten Anhange zu dieſer Schrift aufgenom⸗

menen ſchtiftlichen Bemerkungen des Herrn Hamilton ' s durch

inſeres Cenſors zugekommen ſind .
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Fuͤr die Leſer unſerer Schrift uͤber England haben

wir anzuführen , daß wir manche unſerer Anſichten hier

naͤher begruͤndet und entwickelt , zum Theile auch berichtigt

haben .

Carlsruhe , im Auguſt 1820 .
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